


Die Nachwuchskampagne
Um die fähigsten Menschen für die M+E Industrie zu rekrutieren, 
betreiben wir seit mehr als 20 Jahren eine intensive Nachwuchs-
Kampagne. In insgesamt 30 Projekten der Landesgeschäftstelle 
und der Bezirksgruppen sprechen wir junge Menschen über ihre 
gesamte Entwicklungszeit hin an. 

Bei unserem neuen Nachwuchswettbewerb „M+Eine 
Zukunft“ haben unsere Mitgliedsunternehmen z. B. 2009 eine 
glanzvolle Premiere hingelegt und 2010 noch einmal gesteigert
(s. S. 30 f.).

Um die Jugendlichen zur Berufsorientierung in Richtung 
M+E-Industrie anzuregen, brachten z. B. unsere „InfoMobile“ 
2009 an 133 Einsatztagen die High-Tech-Berufswelt der 
M+E-Branchen an 11.500 Schüler eines Jahrgangs in Hessen. 
Diese Maßnahme erfolgt in Absprache mit den Schulen und wird 
in den Unterricht integriert. Bei Interesse können Ausbildungsleiter 
einbezogen werden. Dies wird vervollständigt durch eine 
umfassende Entscheidungsgrundlage im Netz: die Website 
www.meberufe.info, die über alle M+E-Berufe informiert, 
schnelle Kontakte in die Unternehmen vermittelt, bei der 
Bewerbung unterstützt und eine gezielte Berufsentscheidung 
ermöglicht. 

Auf zahlreichen Ausbildungs-Infotagen und Messen unterstüt-
zen wir unsere Mitgliedsunternehmen mit eigenen Ständen und 
flankierender Information bei ihrer Nachwuchsrekrutierung (s. S. 
35-41). Und die ständige Information über Ausbildungsangebote 
unserer Mitglieder erfolgt über unsere Ausbildungsdatenbank auf 
www.hessenmetall.de. 

Die Meinungsbildner-Kampagne

„Mehr Frauen in die M+E-Industrie – Was machen Unterneh-
merinnen anders oder besser?“ lautete das Thema unseres 
Hessenforums 2009. Anja Kleyboldt von Opel, Simone 
Weinmann-Mang von Arno Arnold und Dagmar Bollin-Flade von 
Christian Bollin Armaturenfabrik zeigten ihre ganz eigenen Wege, 
sich in der immer noch von Männern geprägten M+E-Industrie zu 
behaupten. 

Unser InfoMobil in neuem Design und mit vielen 
modernisierten Inhalten.

Mit einer Resonanz von 5.000 Besuchern im Netz, 250 Besuchern 
vor Ort und einer medialen Reichweite von 8 Mio. Lesern, Hörern 
und Zuschauern war der Tag der Hessischen Industrie am 
22. August 2009 ein voller Erfolg für die Initiative Industrieplatz 
Hessen, die von der VhU organisiert und von vielen M+E-Unter-
nehmen getragen wird. Das Satellitensymposium mit Livestream 
im Internet verband fünf zeitgleiche Symposien in fünf Städten 
über fünf Themen: 
• Darmstadt „Forschung als Motor für den industriellen  
   Fortschritt“, 
• Frankfurt „Die Rolle der Industrie für die Wohlstandsent-
   wicklung in Hessen“, 
• Gießen „Liebe zur Technik als Ausbildungsziel“, 
• Kassel „Ressourcenschonende Technologien als Wachs-
   tumskerne“ und 
• Offenbach „Kreativwirtschaft und der Industrieverbund“.

Jedes Thema wurde in separaten Diskussionsrunden beleuchtet 
und die Ergebnisse zusammengeführt.

Mehr Informationen unter:
www.industrieplatz-hessen.de 

HESSENMETALL - Überzeugender Meinungsbildner

Die M+E-Industrie braucht Naturwissenschaftler und 
Ingenieure: Kultusministerin Henzler, Prof. Weidemann und 
Siemens-Mitte-Chef Dr. Kassner ehrten die Pysik-
Olympioniken 2010. 



Sascha Drechsel 
Wetzlar

Kontakt:
sdrechsel@
hessenmetall.de
Tel.: 06441 7008-25
Fax: 06441 7008-20

Gertrud Hirschhäuser
Frankfurt

Kontakt:
ghirschhaeuser@
hessenmetall.de
Tel.: 069 95808-239
Fax: 069 95808-178

Reinhold Maisch
Offenbach

Kontakt:
rmaisch@
hessenmetall.de
Tel.: 069 8600429-60
Fax: 069 8600429-63

Achim Schnyder
Kassel

Kontakt:
aschnyder@
hessenmetall.de
Tel.: 0561 1091-322
Fax: 0561 17636

Reinhold Stämmler
Darmstadt

Kontakt:
rstaemmler@
hessenmetall.de
Tel.: 06151 2985-42
Fax: 06151 2985-22

Zuständig für die regionale Kommunikation

Hallo Frankfurt!
Hallo Kassel!

„ „

Für die Arbeitgeberbotschaften in den Regionen ebenso zuständig wie für innovative Projekte im Bildungsbereich: 
Unsere Bereichsleiter in den Bezirksgruppen (s. auch Kapitel: Dienstleister vor Ort)

  Ein voller Erfolg: Der „Tag der Hessischen Industrie“ und das Satellitensymposium, das fünf Städte vernetzte. Hier das Frankfurter 
 Podium u. a. mit BDI-Vizepräsident Dr. Arend Oetker, dem Stv. Ministerpräsidenten Jörg-Uwe Hahn und Prof. Weidemann während
der „Schaltung“ nach Kassel.
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Bei der Prämierung unseres neuen Nachwuchswettbewerbs 
„M+Eine Zukunft“ haben unsere Mitgliedsunternehmen 2009 
eine glanzvolle Premiere hingelegt und 2010 noch einmal 
gesteigert: „Mit anwendbaren Innovationen der Konkurrenz um 
eine Nasenlänge voraus sein, ist der globale Wettbewerb unserer 
M+E-Industrie. Unser Nachwuchs in Hessen hat in diesem 
Wettbewerb gezeigt, dass er unsere olympischen Disziplinen 
beherrscht“, gratulierte Vorstandsvorsitzender Professor Dieter 
Weidemann den vier Gewinnerteams: 

• In der Kategorie Administration schaffte es das Team von 
Continental Automotive Bebra mit einem effizienten Räumungs-
plan bei Feuer auf Platz 1. 
Marcel Bohn, Mirko Kreit, Benny Witzel und Dominic Zingrebe 
entwickelten die Idee, an den Eingängen der Kraftstoff-Prüfräume 
eine Stereokamera anzubringen. Sie erfasst alle Personen, die die 
Räume betreten, anonym und zeigt sie auf einem Monitor an. Bei 
einem möglichen Brand kann man deutlich erkennen, wie viele 
Personen sich noch in den Räumen befinden. Der Innovationsvor-
schlag befindet sich derzeit in der Umsetzungsphase.

Wichtigstes Produkt der Continental Automotive, eines der 
weltweit führenden Automobilzulieferers, am Standort 
Bebra sind Kraftstoffpumpen. Bis zu 35.000 Stück werden 
täglich hergestellt. 

• In der Kategorie Produktionsablauf holte sich das Team von 
Schunk Sintermetalltechnik aus Gießen mit einem Wechselsystem 
für Drehfutterbacken den ersten Platz.
Christoph Beyer, Lukas Loh, Irina Deschewich und Lukas Prüfert 
haben einen Ablauf entwickelt, in dem eine Maschine die bis zu 
40 kg schweren Drehfutterbacken aufnimmt. Bislang mussten die 
Mitarbeiter mit ihrer Körperkraft diese Backen auswechseln. Der 
neue verkürzte Prozess schafft mehr Arbeitssicherheit. 

Das Unternehmen gehört zum Technologiekonzern  
Schunk-Gruppe in Heuchelheim mit weltweit über 7.900 
Mitarbeitern.

• In der Kategorie Logistik und Organisation gelang dem 
Team der Viessmann Werke Allendorf mit einer den Maschinenzu-
gang regelnden VitoCard der Sprung auf das oberste Treppchen. 
Die von Henrik Happel, Jörn Landmann, Kevin Kowalewski und 
Wilhelm Rain entwickelte VitoCard erlaubt nur eingewiesenem 
Personal den Zugang zu sicherheitsrelevanten Maschinen. Diese 
Idee erhöht die Arbeitssicherheit, verhindert Maschinenausfälle 
und spart Kosten. 

Die Viessmann-Werke sind einer der führenden 
Heiztechnik-Hersteller mit Sitz in Allendorf/Eder, 4.000 
Mitarbeitern und 200 Auszubildenden am Standort.

M+Eine Zukunft: 
Der Innovationswettbewerb 
für den M+E-Nachwuchs

NACHWUCHSWETTBEWERB09
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• Und bei „Produkte und Dienstleistungen“ hatte das Team 
von Sirona Dental Systems aus Bensheim mit einer automatischen 
Anpassung der Beleuchtung an die jeweilige Tageslichtintensität 
die Nase vorn. 
Andreas Helfert, Immanuel Blöcher, Sascha Adamczyk und Stefan 
Arnold konzipierten „Opti Light“. Der Ausgleich der Innenraumbe-
leuchtung an einfallendes Tageslicht schafft optimale Arbeitsbe-
dingungen, spart Energie und Kosten. Die Installationskosten 
werden sich innerhalb eines Jahres amortisieren. Die Umsetzung 
erfolgte 2010. 

Sirona Dental Systems ist ein weltweit führender Ausrüster 
für Zahnarztpraxen, der 1.250 Mitarbeiter und 100 
Auszubildende im südhessischen Bensheim beschäftigt.

„In diesem Wettbewerb gibt es keine Verlierer. Denn die jungen 
Menschen mit ihrem frischen Blick auf Firmenroutinen sind 
geradezu prädestiniert für umsetzbare Verbesserungsprojekte. 
Auch wer hier nicht siegt, hat seinem Betrieb echte Optimierung 
verschafft“, bilanzierte Weidemann und rief zur Teilnahme im 
nächsten Wettbewerb auf.

Die Sieger 2008

Kategorie Einzelne Produkte und Dienstleistungen 
EN ElectronicNetwork Limburg GmbH 
„TDI Thermo-Differenz-Informer“

Kategorie Logistik und Organisation 

Rheinmetall Landsysteme GmbH 
Betriebsstätte Kassel 
Optimierung von Laufkarten und Stellplätzen

Kategorie Interdisziplinäre Projektarbeit

Adam Opel GmbH, Rüsselsheim
Energieeinsparung 

Kategorie Produktionsablauf 

CONTINENTAL Automotive GmbH, Bebra 
Das Lunkerproblem

Kategorie Produktionsablauf 

Rolls-Royce Deutschland Ltd. & Co. KG, Oberursel
Der Werkzeugautomat

Kategorie Administration 
horizont group gmbH,  Korbach,
Jobrotation

Platz 1 in der Kategorie Administration:
Das Team von Continental Automotive Bebra 

Platz 1 Kategorie Produktionsablauf :
Das Team von Schunk Sintermetalltechnik aus Gießen

Platz 1 in der Kategorie Produkte und Dienstleistungen:
Das Team von Sirona Dental Systems aus Bensheim

Platz 1 in der Kategorie Logistik und Organisation:
Das Team der Viessmann Werke Allendorf

Die Sieger-Teams
2009

Der neue Wettbewerb ist bereits in vollem
Gange: Anmeldeschluss 1. September 2010!
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Die Hessenforen  
2009: „Mehr Frauen in die M+E-Industrie“ 

15
Dagmar Bollin-Flade, Anne Reidt (Moderation), Anja Kleyboldt, Simone Weinmann-Mang

     Prozent der M+E-Führungspositionen
    werden von Frauen besetzt

  Mehr Frauen in die M+E-Industrie ist
 für uns der Inbegriff ökonomischer 
Vernunft.

Der Arbeitgeberverband HESSENMETALL ist auf seinem Hessenfo-
rum 2009 für seine 500 Mitgliedsunternehmen der Frage 
nachgegangen, wie es dieser von Männern dominierten Branche 
gelingen kann, mehr Frauen für den speziellen Talentpool 
Ingenieurinnen zu begeistern. Einerseits ist der Anteil an Frauen in 
Führungspositionen der M+E-Industrie mit 15 Prozent ziemlich 
niedrig – im Vergleich z. B. zu Gastgewerbe, Gesundheits- und 
Sozialwesen sowie Erziehung und Unterricht. Gute Chancen 
eigentlich für die M+E-Industrie, sich den wachsenden Anteil gut 
ausgebildeter Frauen zu sichern. 

„Wir haben es mit der speziellen Zwickmühle einer High-Tech-
Branche zu tun. In ihr liegt gerade für die mittelständisch geprägte 
M+E-Industrie in Hessen eine große Chance, wenn sie sich im 
Wettbewerb um Talente als eine erste Adresse für den weiblichen 
Führungsnachwuchs profiliert. Die besten Köpfe für die beste 
Branche gewinnt nur, wer Frauen und Männern mit Kindern 
gleichermaßen die nachhaltige Möglichkeit zum Ein- und Aufstieg 
bietet. Deshalb engagieren wir uns bei HESSENMETALL sehr für 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und nutzen alle Möglich-
keiten der Nachwuchswerbung auch für Frauen“, analysierte Prof. 
Dieter Weidemann, Vorstandsvorsitzender von HESSENME-
TALL, die Situation. Erfolgreiche Unternehmerinnen beschrieben 
ihren ganz persönlichen Weg an die Spitze. 

„
Prof. Dieter Weidemann

HESSENMETALL - Überzeugender Meinungsbildner



Dagmar Bollin-Flade
ist nach Maschinenbau-Studium an der TU Darmstadt und einer 
Station bei der Siemens KWU Offenbach seit 1985 geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin der Christian Bollin Armaturenfabrik GmbH. 
Sie ist verheiratet und hat zwei Kinder. 

Frau Bollin-Flade setzt sich seit vielen Jahren ehrenamtlich für die 
stärkere Förderung von Frauen in der M+E Industrie ein. Als 
größte Hemmnisse wirken für sie dabei bis heute tradierte 
Rollenverständnisse und Berufsbilder. Bei der zögerlichen Haltung 
der Industrie, die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung in vollem 
Umfang auszuschöpfen, „mussten dicke Bretter gebohrt werden 
bis die Akzeptanz groß genug war“, weiß sie aus ihrer Arbeit in 
verschiedenen Gremien. „Mittlerweile gibt es intelligente Arbeits-
zeitmodelle, die eine Vereinbarkeit von Beruf und Familie unter-
stützen. Aber nur dort, wo Unternehmen Lösungen schaffen, um 
Frauen zu bekommen.“ 

www.bollin.de

Anja Kleyboldt 
ist nach Kfz-Mechaniker-Lehre und Maschinenbau-Studium in 
Emden seit 1995 für die Adam Opel AG tätig und heute als 
Fertigungsleiterin für Fertig- und Endmontage und das Komponen-
tenwerk in Rüsselsheim verantwortlich. Sie ist verheiratet und hat 
eine Tochter. 

Ihr Weg zeigt, dass der Erfolg vor allem davon abhängt, wie die 
Leidenschaft für Technik schon bei jungen Mädchen gefördert 
wird. Die Liebe zur großen und anfassbaren Technik hatte ihre 
Karriereentscheidung früh geleitet. Unmittelbar bevor sie in die 
Funktion einer Betriebsleiterin in der Endmontage wechselte, hat 
sie ihr Kind bekommen – „dazwischen“, wie sie heute sagt. Sie 
hat Glück gehabt. Ihre Mutter konnte sie entlasten, so dass sie 
acht Wochen nach der Geburt wieder im Betrieb stand. Aber: Sie 
kann die Frauen verstehen, die dies nicht tun. 
Die Übernahme der Betriebsleitung im Schichtbetrieb ermöglichte 
ihr, nach der Nachtschicht am Tag zu Hause zu sein. Damit war sie 
für ihr Kind verfügbar und konnte auch mal mit zum Kinderturnen. 
„Teilnahme am Leben des Kindes ist auch für weibliche Führungs-
kräfte mit großer zeitlicher Beanspruchung sehr wichtig.“ Befragt 
was sie sich wünschen würde, kommt ihre Antwort wie aus der 
Pistole geschossen: „Ganztagsschulen“ – damit jede Frau die 
Chance hat, ihren Traum zu leben.

www.opel.de      

Simone Weinmann-Mang 
ist studierte Juristin, seit 1984 geschäftsführende Gesellschafterin 
der Arno Arnold GmbH, verheiratet und hat zwei Kinder. 

Für sie ist der faire Wettbewerb zwischen Jungen und Mädchen 
wesentliche Voraussetzung, um Frauen den Zugang zu einer 
Karriere als Führungskraft zu öffnen. „Dazu gehört eine gute 
Ausbildung, der Wille, Karriere zu machen, ein guter Umgang mit 
Menschen, eine Vision und der Mut sie umzusetzen und schließ-
lich, zum richtigen Zeitpunkt das Richtige zu tun.“ 
Sie war schon als Kind in der Produktion und wollte dort „helfen“. 
Glücklicherweise durfte sie das auch und hat sich auf diese Weise 
früh mit Produkten und Produktion identifiziert. Sie hat etwas aus 
dem ihr mitgegebenen Selbstbewusstsein gemacht und gemein-
sam mit ihrem Mann ihre Vision realisiert, die Arno Arnold GmbH 
zu einem weltweit gefragten Zulieferer des Maschinenbaus zu 
machen. Das Betriebsklima ist ihr enorm wichtig: „Es muss Freude 
machen und die Menschen müssen sich selbst entwickeln können. 
Davon profitieren Arbeitnehmer und Arbeitgeber gleichermaßen. 
Denn, wenn die Atmosphäre stimmt, ist auch die Leistung höher.“ 
Auch deshalb achtet Simone Weinmann-Mang auf flache 
Hierarchien, geöffnete Türen und eine hohe Durchlässigkeit in der 
Firma.

www.arno-arnold.de

Unsere Impulsredner sorgen immer für viele 
Teilnehmer der Hessenforen:Teilnehmer der Hessenforen:

Friedrich Merz
MdB
2008

Dr. 
Thilo Sarrazin
Mitglied des Vorstands 
der Deutschen
Bundesbank
2010

Prof. Dr. 
Jutta Rump
FH Ludwigshafen
2009

Sie wecken Interesse...
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„Unternehmen gefordert!“ „Fairer Wettbewerb!“

„Mehr Ganztagsschulen!“



Prof. Dieter Weidemann 

Ich halte es für eine Stärke der deutschen Wirtschaft, dass sie mit 
80 Millionen Einwohnern mehr Güter exportiert als die amerika-
nische mit 300 Millionen Einwohnern und die chinesische mit 1,3 
Milliarden Einwohnern. Dies ist eine Stärke vor allem ihrer 
Industrie und ihrer international wettbewerbsintensiven Metall- 
und Elektroindustrie. Ja, es ist geradezu ein kleines Wunder. Im 
Zentrum dieses Wunders steht ein Phänomen, das ich 2007 an 
dieser Stelle als den „neuen deutschen Mittelstand“ bezeichnet 
habe. Damit meine ich Unternehmer und Unternehmen, die 
geprägt sind von mittelständischen, häufig familiären Werten und  
einen neuen Grad an ökonomischer und finanzieller Transparenz 
und rationaler Leistungsfähigkeit erreicht haben.“

Peter Müller 
Geschäftsführer der Isabellenhütte 
Heusler GmbH & Co. KG in Dillenburg:

Rund fünfzig Prozent unseres Geschäftes machen wir auf den 
ausländischen Märkten – Tendenz steigend. Voraussetzung war 
Erfolg auf dem Heimatmarkt, besonders im Automobilsegment. 
Hier hat es die Isabellenhütte in ihrer Marktnische in wenigen 
Jahren zu Europas Nummer eins gebracht und rangiert im 
globalen Markt an zweiter Position. Bei den Materialien für die 
Temperaturmessung durch Thermoelemente ist sie Weltmarktfüh-
rer und bei den Heizanwendungen rangiert man weltweit unter 
den Top Ten. Hier hat sich die Hütte auf Spezialitäten und Service 
konzentriert. „Kleiner unter Großen geht nur mit eigenständigem 
Leistungsprofil. Sonst wird man gefrühstückt“, ist Müllers 
Überzeugung. Den Markterfolg der Isabellenhütte führt er neben 
einer stark eigentümergeprägten Kultur auf vier Faktoren zurück: 
Technologieführerschaft, Innovationskraft, hohe Qualität und die 
Nähe zum Kunden.

Die Isabellenhütte in Dillenburg ist das älteste hessische Industrieun-
ternehmen – und eines der wandelbarsten. Sie hat sich in den 500 
Jahren ihres Bestehens von einer Kupferhütte zu einem der weltweit 
führenden Hersteller von Hochleistungsprodukten für Strom- und 
Temperaturmessung sowie niederohmigen Präzisionswiderständen 
entwickelt.

www.isabellenhuette.de

Georg Wolf
Geschäftsführer der ixetic GmbH
in Bad Homburg:

Mit dem Investor Cognetas haben wir seit der Ausgründung 2006 
einen international erfahrenen Partner an der Seite. Damit 
konnten wir die Kontinuität in der Entwicklung sicherstellen. 
Intern wirkte die Ausgründung wie ein Turbolader. Wir haben eine 
enorme Dynamik und Motivation entwickelt und jetzt die 
typischen Stärken eines großen Mittelständlers: unmittelbares 
Feedback, starkes Interesse von Mitarbeitern und Management 
am Unternehmensergebnis und Teamgeist. Das war ein starker 
Start.“ Wolf hat das Unternehmen klar ausgerichtet – auf die 
beiden Megatrends des Automobilgeschäfts: auf Elektrifizierung 
und Energieeffizienz. 

Mit fünf Millionen Vakuumpumpen für die Bremsanlagen moderner 
Automobile ist die ixetic GmbH heute Weltmarktführer in diesem 
Segment. Der Umsatzanteil der Pumpen für die Lenkunterstützung, 
dem zweiten großen Geschäftsbereich, liegt heute bei rund 30 
Prozent. Derzeit steht das Unternehmen vor einem Innovationssprung 
in der Klimatechnologie. Es produziert in Bad Homburg und 
Hückeswagen sowie in Plovdiv (Bulgarien) und Brunswick (USA).

www.ixetic.com 

Dr. Wolfram von Schmieden
Werkleiter AREVA Energietechnik 
Kassel:

„Wir bilden heute im AREVA-Konzern das Kompetenzzentrum für 
die Produktpalette der Leistungsschalter, die hier entwickelt und 
den AREVA-Werken weltweit zur Verfügung gestellt werden – 
inklusive des Know-hows der Produktion und Logistik. Schwer-
punktmärkte sind die USA, China und Indien. Unser international 
akkreditiertes Hochspannungsinstitut hier am Standort ermöglicht 
uns alle erforderlichen Forschungs- und Entwicklungsprüfungen 
für unsere Schaltgeräte. Der Standard, den wir hier schaffen, ist für 
die ganze Welt gültig“. Man setzt in Kassel auch im internationa-
len Wettbewerb auf die klassischen deutschen Tugenden wie 
Zuverlässigkeit, Produktqualität oder Liefertreue und Projektdiszi-
plin. Hinzu kommen Multilingualität und Interkulturalität. 

Die Übertragung und Verteilung von Energie ist eines der Kernge-
schäfte des französischen AREVA-Konzerns und macht ein Drittel 
seines weltweiten Umsatzes von rund elf Milliarden Euro aus. Das 
Kasseler Werk mit seinen rund 300 Mitarbeitern und einem Umsatz 
von etwa 80 Millionen Euro stellt im AREVA-Konzern das Kompe-
tenzzentrum für Freiluft-Leistungsschalter und Spezial-Schaltgeräte 
bis zu einer Spannung von 170 kV dar.

www.areva-td.de 

HESSENMETALL - Überzeugender Meinungsbildner

Hessenforum 2008: „Exzellent in Hessen – erfolgreich in der Welt“ 

„Der neue Mittelstand ist 
werte- und wertorientiert.“

„Ohne eigenständiges Profil 
wird man als Mittelständler
gefrühstückt.“

„Die Ausgründung wirkte als 
Turbolader!“

„Die globalen Standards für 
Leistungsschalter werden in 
Kassel gesetzt.“



HESSENMETALL verfügt mit seinen Bezirksgruppen mit Sitz in 
Kassel, Wetzlar, Frankfurt, Offenbach und Darmstadt über ein 
hessenweites Dienstleistungsnetz. Deshalb kann der Arbeitgeber-
verband seinen 500 Mitgliedsunternehmen den geballten 
Sachverstand für ihren unternehmerischen Erfolg immer in 
nächster Nähe und durch vertraute Personen anbieten. Die 
Kombination aus Sachverstand und guter Kenntnis der betreuten 
Unternehmen ist der Schlüssel für erfolgreiche Mitgliederbindung:
 
• Die Juristen beraten und betreuen die Geschäftsleitungen und 
   Personalabteilungen rund um die Umsetzung des Tarifvertrags  
   und vertreten sie in allen arbeits- und sozialrechtlichen 
   Belangen. 

• Die Kommunikationsmanager vertreten die Metall- und 
   Elektro-Industrie bei der Politik vor Ort, werben für qualifizierten 
   Nachwuchs, vermitteln Kontakte zwischen Schule und 
   Wirtschaft und informieren über die Angebote unserer Bildungs-
   werke.

Kompetent überall vor Ort
Gemeinsame Krisenbewältigung

   

| 35

DARMSTADT

OFFENBACH

WETZLAR

KASSEL

NORDHESSEN

RHEIN-MAIN-
TAUNUS

SÜDHESSEN

MITTELHESSEN

OFFENBACH-
HANAU

FRANKFURT

Klemens Diezemann
0561 1091-310

Dr. Dirk Hohn
06441 7008-12
DD
006

Friedrich Avenarius
069 95808-231

 Wolfgang M. Drechsler
06151 2985-41

 Hans-Joachim Jungbluth
069 8600429-0

ACH-

uth

 WWo
0061

FFr
006

AUSBAU FRANKFURT
Der Konferenzbereich im Haus der 
Wirtschaft Hessen wird erweitert
und modernisiert.

NEUBAU DARMSTADT
Hier ensteht ein hochmodernes 
und funktionales Haus der Wirtschaft
Südhessen.

HESSENMETALL - Kompetent überall vor Ort



 Pragmatische Konzentration
bei Zumtobel

Gemeinsam zupackende Krisenbewältigung von HESSENMETALL 
und seinen Mitgliedsbetrieben war in allen Regionen das Thema 
im Berichtszeitraum. Zahlreichen Informationsveranstaltungen 
folgte die maßgeschneiderte Beratung. Beispielhaft einmal 
herausgegriffen hier die Aktivitäten der Bezirksgruppe Rhein-
Main-Taunus und je ein Unternehmens-Beispiel aus RheinMain-
Taunus und Südhessen:

Krisenbewältigung, Kurzarbeit und Qualifizierung 
März 2009

Großer Andrang herrschte bei der Informationsveranstaltung zum 
Thema Kurzarbeit und Qualifizierung am 5. März 2009 im Haus 
der Wirtschaft Hessen. Die Rechtsanwälte der Bezirksgruppe 
Rhein-Main-Taunus, Vertreter der Agentur für Arbeit Frankfurt 
sowie ein Mitarbeiter der Abteilung Arbeitsmarkt- und Sozialpoli-
tik der Landesgeschäftsstelle HESSENMETALL stellten vor 70 
Geschäftsführern und Personalverantwortlichen der Mitgliedsun-
ternehmen die Neuregelungen und nützliche Instrumente vor, die 
im Rahmen des Konjunkturpakets II zum Kurzarbeitergeld 
verabschiedet worden sind. Die Experten betonten, dass 
insbesondere die Zeit der Kurzarbeit effizient zur Mitarbeiterquali-
fizierung genutzt werden sollte.

Beispielhafte Lösung 1: 
Standortsicherung und Erhalt der Arbeitsplätze

Geschäftsführer Ulrich Kaltenborn: „Wer sich in Krisenzeiten 
flexibel auf die Bedingungen einstellen kann, sichert seinen 
Fachkräftebedarf für morgen.“ Die Zumtobel Lighting GmbH in 
Usingen gehört seit 30 Jahren zum international tätigen Konzern 
Zumtobel AG mit Hauptsitz im österreichischen Dornbirn. In 
Usingen entwickelt und produziert Zumtobel Lighting als 
Branchenführer effiziente und umweltverträgliche medizinische 
Versorgungseinheiten, Stehleuchten, Stromschienen und 
Pendelleuchten. Doch auch an diesem Unternehmen ist die 
Wirtschaftskrise nicht spurlos vorüber gegangen. Um Facharbeiter 
im Betrieb weiterhin beschäftigen zu können, wurden in 
Kooperation mit den Juristen von HESSENMETALL insbesondere 
flexible Arbeitszeit- und Schichtmodelle eingeführt. Dies half! 
Entgegen dem allgemeinen Trend konnten in der zweiten 
Jahreshälfte 2009 sogar Zeitarbeitnehmer in befristete Arbeitsver-
hältnisse übernommen werden. «Sie kennen den Betrieb, haben 
gezeigt, dass sie was können und deshalb wollen wir sie gerne 
halten», sagt Kaltenborn. Wir erwarten für unseren Standort 
Usingen weiteres Wachstum. „Zumtobel Lighting wird seine 
Produktion für den europäischen Markt nach Deutschland 
zurückholen“, ergänzte Kaltenborn. „Das sichert den Standort 
Usingen und schafft hier weitere Arbeitsplätze.“

Beispielhafte Lösung 2: 
Kurzarbeit-Modell bei Hörmann

Die Hörmann Automotive Components GmbH in Ginsheim-
Gustavsburg  vereinbarte 2009 ein Kurzarbeit-Modell, das auch 
eine mehrjährige Entlastung von Remanenzkosten in der Phase 
der Kurzarbeit – z. B. Absenkung von Urlaubs- und Weihnachts-
geld - vorsieht. Mit Hilfe der Rechtsberatung von HESSENMETALL 
konnten für die Krisenjahre 2009 und 2010 Rahmenbedingungen 
geschaffen werden, die eine Sicherung der Beschäftigung der 
Stammbelegschaft ermöglichten.g g

Zupackende
        Krisenbewältigung

 Andreas Meyer und das Hörmann-Team hoffen 
auf Auftragszuwachs im Nutzfahrzeugsegment

HESSENMETALL - Kompetent überall vor Ort



Bezirksgruppe Nordhessen
Keine Alternative zur Innovation „

Nordhessen hat sich zu einer 
Erfolgsregion entwickelt: 
Tourismus, Logistikdienstleis-
tungen, eine stabile industrielle 
Produktion und der Ausbau der 
erneuerbaren Energien haben 
diese Entwicklung maßgeblich 
geprägt. Im Januar 2010 hatte 
Kassel mit 7,8 Prozent die nied-
rigste Arbeitslosenquote seit 1993. 
In Anbetracht der schwersten 
Wirtschaftskrise unseres Landes 
mutet diese Entwicklung schon wie 
ein kleines Wunder an. 
Die 120 M+E-Mitgliedsunternehmen 
mit rd. 25.000 Beschäftigten in Nord-
hessen tragen entscheidend dazu bei.

Kontakt:
Klemens Diezemann
kdiezemann@
hessenmetall.de
Tel.: 0561 1091-310
Fax: 0561 779194

Nanotechnologien als „Eintrittskarte“ in die Zukunft
Für den Wirtschaftsstandort Deutschland gibt es keine Alternative 
zur permanenten Innovation. Die Nanotechnologie stellt dabei 
eine der chancenreichsten Querschnittstechnologien dar. Professor 
Dr. Hartmut Hillmer, Leiter des Institute of Nanostructure 
Technologies and Analytics (INA) an der Universität Kassel, malte 
den Gästen des M+E-Forums 2009 ein buntes Bild der Einsatz-
möglichkeiten dieser Zukunftstechnologie. Hillmer, Sprecher des 
„Nano-Imprint Konsortiums Hessen“, erforscht in Kassel die 
Möglichkeiten, Nanospiegel in Fensterglas einzubauen, um gezielt 
Lichtströme zu lenken und damit Energiekosten zu senken.

Staat oder Markt – Wer soll es richten?
„Die besten Leistungen eines Staates waren bisher nie so gut wie 
die schlechtesten Leistungen einer Wirtschaft. Der Staat sollte 
Konjunkturpolitik nicht mit Strukturpolitik verwechseln“, so bezog 
Professor Dr. Thomas Straubhaar, Direktor des Hamburgischen 
WeltWirtschaftsInstituts (HWWI), auf unserer Mitgliederversamm-
lung 2009 klar Position. Gleichzeitig warnte er vor einer expan-
siven Fiskalpolitik, vor Rettungsschirmen für alles und einem 
Schulden-Tsunami durch steigende staatliche Defizite und Infla-
tionserwartungen. 
„Die Forderung nach einer strengeren Regulierung der Finanz-
märkte darf nicht zur Überregulierung führen. Die Vermeidung von 
Risiken wäre der falsche Weg“, so Straubhaar. Nach wie vor sieht 
er Globalisierung, Energieknappheit und Energieeffizienz, Klima-
wandel und Nachhaltigkeit sowie die demografische Entwicklung 
als Megatrends an. „Der Zwang zum Aufholen ist der Zwang zum 
Wachstum“, so der Wirtschaftsexperte.

Angebot der Schwarzarbeit ist Kündigungsgrund
In mehreren Verfahren gelang es unserer Rechtsabteilung, 
erstinstanzliche Urteile im Berufungsverfahren zu Gunsten der 
Mitgliedsfirmen abzuändern: So wurde zum Beispiel eine fristlose 
Kündigung in der zweiten Instanz als wirksam festgestellt und die 
Kündigungsschutzklage abgewiesen. In seinem Urteil vom 
01.04.2009 (Az: 6 Sa 1593/08) entschied das Hessische Landesar-
beitsgericht, dass der Beweiswert einer Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung erschüttert ist, wenn sich der betreffende Arbeitneh-
mer im fraglichen Zeitraum auf Anfrage bereit erklärt hat, ange-
botene Malerarbeiten in Schwarzarbeit auszuführen. Hierin 
bestehe ein hinreichender Kündigungsgrund. Der Arbeitnehmer 
verletze mit dem Verhalten nicht nur die von ihm geschuldete 
Hauptleistungspflicht, sondern auch die für das Arbeitsver-
hältnis erforderliche Vertrauensbasis.  Bezirksgruppe Nordhessen

Kassel 0561 1091-50

KASSEL

 Prof. Dr. Hillmer treibt mit gelenkten Lichtströmen
die Chancen der Nanotechnologie voran

 Prof. Dr. Straubhaar warnte vor Überreaktionen 
bei der Finanzmarktegulierung
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Bezirksgruppe Mittelhessen
Wetzlar 06441 7008-0

Mitgliederversammlung 2009
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung 2009 sprach Prof. Dr. 
Gerald Hüther, Deutschlands bekanntester Hirnforscher, vor rund 
130 Gästen aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft eindrucksvoll 
und praxisnah darüber, welche Rolle aus Sicht der Neurologie das 
Hirn bei Führungsaufgaben spielt und wie eine Führungskraft aus 
seinem Blickwinkel heraus seine Mitarbeiter fordern und fördern 
sollte, um seine Ressourcen besser nutzen zu können. Hüther 
versteht sich als „Brückenbauer“ zwischen sachlichen neurowis-
senschaftlichen Erkenntnissen und individueller Lebenspraxis, 
speziell auf der Ebene der Bildung sowie der politischen und 
wirtschaftlichen Führung.

Festival der Naturwissenschaften
Um in Zeiten des Fachkräftemangels gerade junge Menschen für 
die MINT-Berufe zu begeistern, ist es der Bezirksgruppe Mittelhes-
sen 2008 gelungen, gemeinsam mit regionalen Partnern das 
Format „Festival der Naturwissenschaften“ zu starten. Bei dieser 
eintägigen Messe für Schüler und Lehrer haben mittelhessische 
Metall- und Elektro-Unternehmen die Gelegenheit, die Herausfor-
derungen und die Möglichkeiten von verschiedenen M+E-Berufen 
an interessierte Jugendliche zu vermitteln. Bereits 2009 konnte die 
Besucherzahl auf über 400 Schülerinnen und Schüler erhöht 
werden, sodass für 2010 eine erneute Erweiterung der Veranstal-
tung geplant wird.

Informieren - Beraten – Vertreten
Auch in den wirtschaftlich angespannten Zeiten wurden gerade 
die Angebote der Bezirksgruppe zu einem moderierten 
Erfahrungsaustausch stark in Anspruch genommen. Neben 
klassisch arbeitsrechtlichen Themen wurden immer wieder auch 
spezielle Veranstaltungen, beispielweise zum Thema Datenschutz, 
für Unternehmer und Personalleiter angeboten. Unter dem 
Gesichtspunkt einer umfassenden und aktuellen Beratung 
wurden zudem Kommunikationsseminare angeboten, die 
inhaltlich gezielt auf Gespräche in Krisenzeiten ausgerichtet 
waren.

Die Bezirksgruppe Mittelhessen steht für 120 
Unternehmen und über 28.000 Beschäftigte 

der M+E-Industrie. Gerade im mittelhes-
sischen Raum besteht schon immer eine 

große Konzentration von Unternehmen 
der feinmechanischen und optischen 

Industrie, aber auch von Automobilzu-
lieferern und Firmen aus dem Bereich 

Medizintechnik und Heizungsbau.Vor 
zehn Jahren als „Old Economy“ und 

Auslaufmodell belächelt, sind es heute 
diese Betriebe, die wie keine anderen 

für Innovation und Qualität stehen.

Kontakt:
Dr. Dirk Hohn

dhohn@hessenmetall.de
Tel.: 06441 7008-12
Fax: 06441 7008-10

„

 Bezirksgruppe Mittelhessen
Keine Rede von „Old Economy“

WETZLAR

  Alexander Trier (Mitte), neuer Vorsitzender der 
 Bezirksgruppe, mit Vorstandsmitglied Peter 
Müller von der Isabellenhütte (links)

  Der Vakuumpumpen-Hersteller Pfeiffer Vacuum
auf dem Festival der Naturwissenschaften

HESSENMETALL - Kompetent überall vor Ort



Bezirksgruppe Rhein-Main-Taunus
Wir brauchen Top-Talente aus der ganzen Welt 
Erfolgreiche Prozessvertretung bis in die dritte Instanz
2009 wurde ein „ERA-Fall“ vor dem Bundesarbeitsgericht in Erfurt 
verhandelt. Hier ging es um die Eingruppierung der Sekretärin des 
Betriebsrates, die ihrerseits Betriebsratsmitglied ist. Der Arbeitge-
ber vertrat die Auffassung, dass maßgeblich für die Eingruppie-
rung diejenige Tätigkeit ist, aufgrund derer die Sekretärin dem 
Betriebsrat im Rahmen der Verpflichtungen aus § 40 BetrVG zur 
Verfügung gestellt wurde. Der Betriebsrat hingegen war der 
Auffassung, dass entscheidend für die Eingruppierung der 
Sekretärin die Tätigkeit sein solle, die der Betriebsrat der 
Sekretärin insgesamt übertragen hat. Das Hessische Landesar-
beitsgericht hat die Auffassung unserer Juristen bestätigt. Diese 
Rechtsansicht konnte der Vertreter von HESSENMETALL auch vor 
dem Bundesarbeitsgericht durchsetzen. 

Neue Mitglieder   
Massimo Neri, Geschäftsführer der Ferraz Shawmut GmbH 
(Gruppe Carbone Lorraine) in Frankfurt, ist auch mit diesem 
Unternehmen Mitglied des Verbandes geworden. „Die juristisch 
kompetenten Berater der Bezirksgruppe Rhein-Main-Taunus sind 
für mich stets zuverlässige und vor allen Dingen erreichbare 
Ansprechpartner. Diese Erfahrungen habe ich als Vorstand von 
Deutsche Carbone AG (Gruppe Carbone Lorraine) machen dürfen 
und mich daher auch für eine Mitgliedschaft im Arbeitgeberver-
band für die Ferraz Shawmut GmbH entschieden.“ 

Mitgliederversammlung 2010 
„Wir suchen Top-Talente aus der ganzen Welt", sagte Rainer 
Hetzer, Continental Teves AG & Co. oHG, Division Chassis Safety, 
am Rande der Mitgliederversammlung, „denn nur so können wir 
Deutschland in den global agierenden produzierenden Industrien 
erfolgreich positionieren". Flexibilität, Weitblick und Offenheit für 
die unterschiedlichsten Ausbildungs- und Studiensysteme sind 
notwendig. „Die zügige Anerkennung ausländischer Studien- und 
Berufsabschlüsse ist dabei von elementarer Bedeutung. Nur so 
können wir stärker die Potenziale von Fachkräften außerhalb 
Deutschlands für die Wirtschaft zukünftig nutzen", unterstrich 
Hetzer. 
Professor Dr. Eckhard Minx, Vorstandsvorsitzender der Gottlieb 
Daimler- und Karl Benz-Stiftung, analysierte in seinem Vortrag: 
Entscheidend für die Zukunftsfähigkeit eines Unternehmens sei 
das „Denken auf Vorrat“, die richtige Wahrnehmung der Verän-
derungen der Umwelt und Gesellschaft sowie dieses Wissen 
auch zu beherzigen. Die richtige Einschätzung der Zukunft lohne 
sich, denn die Entwicklung der Technologie zeige, dass Utopien 
vom Vormittag bereits die Realität vom Nachmittag seien. 

  Vorsitzender Gerhard Weber, Diehl Aerospace, gratuliert
 Bernhard Elsen zur goldenen Verbandsmedaille. 

 Innovationsforscher Prof. Dr. Eckhard Minx
empfiehlt den Mitgliedsfirmen „Denken auf Vorrat“

„
Rhein-Main-Taunus ist das 
Rückgrat der polyzentrischen 
Metropolregion FrankfurtRhein-
Main. Neben Pharmazeutik und 
Chemie, Finanzdienstleistungen 
und Flughafen bildet die M+E-
Industrie mit 129 Mitgliedsunter-
nehmen und 33.000 Beschäftigten 
eine wichtige Säule der Wertschöp-
fung. Zu ihr gehören Unternehmen 
aus den Bereichen Elektrotechnik, 
Computer, Elektronik, Maschinen- 
und Anlagenbau, Automobilzuliefe-
rer, Mess- und Regeltechnik, Metallbe-
arbeitung, Abwassertechnik. Hinzu 
kommen Gebäudetechnik, Werkzeug-
bau, Flugzeugbau.

Kontakt:
Friedrich Avenarius
favenarius@hessenmetall.de
Tel.: 069 95808-231
Fax: 069 95808-178

Bezirksgruppe Rhein-Main-Taunus
Frankfurt 069 95808-231

FRANKFURT
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 Wirtschaftsminister Dieter Posch erläutert 
Krisenstrategie des Landes Hessen 

 Bezirksgruppe Offenbach-Hanau
Industrie trifft auf Kreativwirtschaft 

M+E Forum 2009
Beim M+E-Forum, das im Offenbacher Klingspor Museum statt-
fand, machte Wirtschaftsminister Dieter Posch deutlich, dass auch 
Hessen von der schärfsten Wirtschaftskrise seit Bestehen der 
Bundesrepublik nicht verschont geblieben ist. „Die Hessische 
Landesregierung reagiert mit einer durchdachten Krisenstrategie“, 
führte Posch aus. Der Vorsitzende der Bezirksgruppe, Wolfgang 
Huberti, begrüßte die Unterstützung des Landes und wies auf die 
gemeinsame Krisenbewältigung mit den vielfältigen Anstren-
gungen der Unternehmen hin, die Stammbelegschaften zu halten.

10 Jahre Wettbewerb „Der beste Praktikumsbericht“
Eine sehr erfolgreiche Besonderheit der Bezirksgruppe ist der 
Wettbewerb zum besten Bericht aus dem Schülerbetriebsprakti-
kum. Ca. 3.000 Schülerinnen und Schüler zwischen Schlüchtern 
und Langen nehmen jährlich daran teil. Die meist erste Begegnung 
zwischen einem Schüler und einem Unternehmen wird in allen 
Schulformen durch einen Bericht dokumentiert. In Zusammenar-
beit mit den Arbeitskreisen SCHULEWIRTSCHAFT Osthessen 
werden die besten Berichte prämiert und ausgezeichnet. Ebenso 
werden die schulischen und betrieblichen Betreuungsleistungen 
entsprechend gewürdigt und mit einer Dankesurkunde versehen.

Tag der hessischen Industrie, Symposium Offenbach
„Offenbach ist ein industriegeprägter Standort auf dem Weg zu 
einem Hotspot der Kreativwirtschaft“, eröffnete Hans-Joachim 
Jungbluth das Symposium zum Zusammenwirken von Krea-
tivwirtschaft und Industrieverbund im Rahmen des Tags der 
hessischen Industrie am 22. August 2009. Für die Kreativwirt-
schaft habe Offenbach in Hessen die Federführung übernommen. 
„Die einzige Kunsthochschule Hessens, die Hochschule für Gestal-
tung (HfG), zieht viele junge Leute an, die auch nach Abschluss 
ihres Studiums hier unternehmerisch tätig werden. Die Hafen-
bebauung schließt Offenbachs Westen mit Frankfurts Osten zu 
einem Kompetenzzentrum zusammen“, zeichnete Jungbluth das 
Bild der Zukunft. Zum einen existiere ein großer Bedarf an 
moderner Technologie. Bestimmte Teile der Kreativwirtschaft 
besäßen Technologie-geprägte Bereiche wie z.B. die Spiele-
Industrie. Die Erschaffung virtueller Realitäten benötige leistungs-
starke Computer. Zum anderen besitze die Kreativwirtschaft 
erhebliches Innovationspotential. 

Offenbach-Hanau ist ein Zentrum der 
Automobilzulieferindustrie, des Maschinen-

baus und das Herz des Materials Valley – 
eines Kompetenznetzwerks der Material-

wissenschaft und der Werkstoffkunde 
entlang des Mains. Wesentliche Mitglieds-

firmen wie z. B. ABB, Vacuumschmelze, 
GKN Driveline und manroland bilden 

den industriellen Kern der Region. Die 
Bezirksgruppe Offenbach-Hanau 

umfasst 60 Unternehmen mit 19.000 
Beschäftigten.

Kontakt:
Hans-Joachim Jungbluth

hjungbluth@hessenmetall.de
Tel.: 069 8600429-0

Fax: 069 8600429-18

„
OFFENBACH

Bezirksgruppe Offenbach-Hanau
Offenbach 069 8600429-0

  Vorsitzender Wolfgang Huberti überreicht einen
 Scheck ans heimische Klingspohr-Museum

HESSENMETALL - Kompetent überall vor Ort



  Ausbildungsinfotag: Vorsitzender Dr. Albrecht 
 Hallbauer (o. l.) und Geschäftsführer Wolfgang
Drechsler (u. l.) mit den Mitorganisatoren im InfoMobil 

„
In den Wirtschaftszweigen 
Mess- und Regeltechnik, 
Fahrzeug-, Anlagen- und 
Maschinenbau ist Südhessen 
einer der wichtigsten Technolo-
giestandorte in Deutschland. Für 
die täglichen Herausforderungen 
wie Sicherung internationaler 
Wettbewerbsfähigkeit und Gestal-
tung der Arbeitsbeziehungen, 
finden unsere Mitglieder in der 
Bezirksgruppe Darmstadt und 
Südhessen einen kompetenten 
Partner, der sie seit über 60 Jahren 
professionell vertritt, berät und zur 
unternehmerischen Wertschöpfung 
beiträgt. 118 Unternehmen mit über 
30.000 Mitarbeitern sind freiwillig in der 
Bezirksgruppe organisiert.

Kontakt:
Wolfgang M. Drechsler
wdrechsler@hessenmetall.de
Tel: 06151 2985-41
Fax: 06151 2985-21

Die Bezirksgruppe, unter Führung des Vorsitzenden Dr. Albrecht
Hallbauer und des Geschäftsführers Rechtsanwalt Wolfgang
Drechsler, bietet professionelles Know-how in der internen und
externen Kommunikation moderner Verbandsarbeit für mehr
Unternehmenserfolg. Ein Team von Fachanwälten unterstützt die
Mitgliedsfirmen mit qualifizierter, zertifizierter Beratung und
Vertretung in allen arbeits-, sozial- und tarifrechtlichen Fragen. In
regelmäßigen Weiterbildungsveranstaltungen informieren sie über
aktuelle Gesetzgebung, geltende Tarifbestimmungen und neue
Rechtsprechung. Mit ihren bildungspolitischen Aktivitäten, ihrer
Nachwuchsförderung in Schulen und Universitäten sowie ihrem
sozialpolitischen Engagement hat die Bezirksgruppe neue Wege
zur Fachkräftegewinnung in Südhessen eröffnet.

Mitgliederversammlung 2010
Dass das deutsche Beschäftigungswunder ohne Kurzarbeit nur
schwer zu erreichen gewesen wäre, unterstrich der Direktor des
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur
für Arbeit, Prof. Dr. Joachim Möller. Er untersuchte in seinem
Vortrag die überraschend verhaltene Reaktion des deutschen
Arbeitsmarktes auf die Weltrezession. Nach seiner Einschätzung
ist dies auf die hohe interne Flexibilität der Unternehmen und die
positive Rolle der Kurzarbeit zurückzuführen: „Unterstützt durch
die großzügigen Regelungen haben die von der Krise betroffenen
Firmen ihre Arbeitskräfte trotz Unterauslastung gehalten, um den
Verlust von firmenspezifischem Wissenskapital zu vermeiden.“

Ausbildungsinfotag 2009
Das Berufsschulzentrum Nord in Darmstadt war am 05. Juni 2009
erstmals Veranstaltungsort des 11. Ausbildungsinfotags und 
wurde mit mehr als 2000 SchülerInnen, die sich für die über 60 
teilnehmenden Institutionen und Unternehmen interessierten, ein 
großer Erfolg. Ziel des Ausbildungsinfotages ist es, Schüler der 
Klassen acht und neun über Ausbildungsperspektiven und neue 
Berufe zu informieren. Über 100 Ausbildungsexperten gaben Aus-
künfte und Bewerbungstipps. Besonders nachgefragt waren die 
Simulation von Vorstellungsgesprächen, Gespräche mit Ausbil-
dungsexperten sowie die Teilnahme an Eignungstests. Auch 
Unternehmen profitieren vom Ausbildungsinfotag: Sie kommen 
frühzeitig mit potentiellen Bewerbern in Kontakt und können so 
kurze Wege zur Gewinnung zukünftiger Mitarbeiter nutzen.
Der Ausbildungsinfotag ist eine vernetzte Zusammenarbeit von
Verband, Stadt Darmstadt, Landkreis Darmstadt-Dieburg,
Staatlichem Schulamt und der Agentur für Arbeit. Bezirksgruppe Darmstadt und Südhessen

Darmstadt 06151 2985-0
   Die Sieger des Innovationswettbewerbs für süd-
  hessische Schulen 2008/2009. 18 Schulen reichten 
 Beiträge zum Thema „Schule als Lern- und Lebenswelt: 
Betreuen, Erziehen, Unterrichten, Entwickeln“ ein. 
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DARMSTADT

Neue Wege zur Fachkräftegewinnung



Unsere Bildungswerke: 
Eine Gruppe moderner Personaldienstleister

Die Gruppe Bildungswerke der Hessischen Wirtschaft

  Dienstleister mit flächendeckender 
 Präsenz in Hessen und ersten 
Stützpunkten in Rheinland-Pfalz 

Agentur der Unternehmen, für Mitarbeiter/innen in den Betrieben sowie für 
Arbeit suchende Menschen.

Sitz der Geschäftsleitung
Emil-von-Behring-Str. 4
60439 Frankfurt
Tel: 069 95808-250
Fax: 069 95808-276

Mehr Infos im Internet:
Bildungswerk 
HESSENMETALL e. V.
www.bildungshaus-bad-
nauheim.de 

Bildungswerk der Hessischen 
Wirtschaft e. V. 
www.bwhw.de

Koblenz

HESSENMETALL - Unsere Bildungswerke



Unser Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V. hat sich zu 
einem flexiblen Personaldienstleistungsunternehmen entwickelt, 
das sich zugleich als Agentur der Unternehmen, der Mitarbeiter/
innen in den Betrieben sowie der Arbeit suchenden Menschen 
versteht. Die Gruppe von Bildungswerken und spezialisierten 
Tochtergesellschaften bietet den Unternehmen der hessischen 
Wirtschaft flächendeckend in Hessen ein umfassendes Leistungs-
spektrum für Qualifizierung und Vermittlung an. Heute arbeiten in 
der Gruppe 700 hauptamtliche und über 1.000 nebenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Über 15.000 Menschen nehmen 
Jahr für Jahr unsere Bildungs- und Beratungsangebote wahr. 
Neben dem Bildungswerk gehören zu der Gruppe:

• Bildungswerk HESSENMETALL e. V. 
• Ausbildungsagentur der Landeshauptstadt Wiesbaden GmbH 
• Consult Personaldienstleistungen GmbH 
• Kompass - Zentrum für Existenzgründungen 
   Frankfurt am Main GmbH 
• Bildungswerk der rheinland-rheinhessischen Wirtschaft gGmbH.

Sie arbeitet auf das Engste zusammen mit dem Verein für 
Sozialpolitik, Bildung und Berufsförderung e. V., Kassel, und der 
Gesellschaft für Wirtschaftskunde e. V., Hanau.

Die Gruppe Bildungswerke ermöglicht dem Arbeitgeberverband 
HESSENMETALL, auf neue Entwicklungen am Arbeitsmarkt 
passgenau zu reagieren und auf vielen Feldern die Standortent-
wicklung in Hessen operativ mit zu gestalten. Das Motto unseres 
Bildungswerks der Hessischen Wirtschaft lautet: „Aktiv einzugrei-
fen, wenn es gilt, die Kräfte des ersten Arbeitsmarktes zu 
entwickeln!“ Sein Markenzeichen ist die enge Zusammenarbeit 
mit den Unternehmen der hessischen Wirtschaft.

Neue Wege zum notwendigen Wandel auch bei den Humanres-
sourcen geht die Gruppe mit der Consult Personaldienstlei-
stungen GmbH, die seit 2000 Personaldienstleistungen bietet. 
Heute arbeiten in den Geschäftsfeldern Personalvermittlung, 
Zeitarbeit und Outplacement 50 Mitarbeiter.

Unsere Existenzgründungsagentur Kompass hat seit Septem-
ber 2000 erfolgreich 4.000 Existenzgründerinnen und Existenz-
gründern bei ihrem Markteintritt geholfen. Die Wirtschaftsförde-
rung Frankfurt nennt Kompass sogar „eine entscheidende 
Triebfeder für die jüngere Entwicklung des Frankfurter Ostens“. 

Die Gruppe Bildungswerke hat im Berichtszeitraum ihre anerkann-
te Kompetenz in der aktiven Arbeitsmarktförderung weiter ausge-
baut und sich für die Zukunft gut aufgestellt.

Besondere Aufgaben ergeben sich für die Bildungswerke in der 
aktuellen Krise. Es gilt, Betriebe in der Ausnahmesituation zu 
unterstützen, sich den perspektivischen Fachkräftebedarf 
langfristig zu sichern.

Mit der M+E-Beschäftigungsbrücke Hessen werden Instrumente 
bereitgestellt bzw. aufgezeigt, die den hessischen Metall- und 
Elektro-Unternehmen angesichts ungewisser Zukunftsprognosen 
Möglichkeiten bieten, bereits jetzt einen möglichst engen Kontakt 
zu ihren zukünftig benötigten Fachkräften herzustellen, auch 
wenn die aktuelle Krisensituation jetzt die Übernahme in 
unbefristete Beschäftigungsverhältnisse erschwert oder unmöglich 
macht. Bausteine sind:

• Zeitarbeit für Ingenieure und Facharbeiter
Nachwuchsingenieure bzw. Jungfacharbeiter erhalten einen 
befristeten Zeitarbeitsvertrag mit der Consult. Betriebliche 
Einsatzzeiten, externe Qualifizierungsphasen und Kurzarbeit unter 
Nutzung der öffentlichen Förderprogramme werden jeweils 
bedarfsgerecht konzipiert und vertraglich fixiert.

• Kurzarbeit und Hochschulqualifizierung
Jungingenieure erhalten Zeitarbeitsverträge bei der Consult. 
Betriebliche Einsatzzeiten werden vereinbart. Verbleibende Zeiten 
werden mit Kurzarbeit überbrückt und können für gezielte 
akademische Zusatzqualifikationen genutzt werden.

Transfergesellschaften und -agenturen: HessenTransfer
Unter dem Label HessenTransfer werden Möglichkeiten -
insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen - angeboten, 
bei unvermeidbarem Personalabbau betroffenen Mitarbeitern über 
Transfermaßnahmen mit der Consult den Übergang in neue 
berufliche Perspektiven zu erleichtern. Auch hier gibt es zwei 
Wege:

• Dabei nutzen effektive und kostengünstige Transferagenturen 
die Kündigungsfrist zum Coaching und gezielter Job-to-Job-
Vermittlung.

• Zuweilen empfehlen sich auch Transfergesellschaften, bei denen 
die Consult als neuer Arbeitgeber auftritt, der die von Arbeitslosig-
keit bedrohten Arbeitnehmer für einen befristeten Zeitraum von 
bis zu einem Jahr beschäftigt und beim Übergang in neue Arbeits-
verhältnisse unterstützt. 

Transfermaßnahmen dieser Art bieten Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern viele Vorteile.
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Stephan Fischbach 
Geschäftsführer Bildungs-

werk der Hessischen
Wirtschaft e. V.

Kontakt:
fischbach.stephan@bwhw.de

Tel.: 069 95808-250

„
Joachim Disser

Geschäftsführer Bildungs-
werk der Hessischen

Wirtschaft e. V.

Kontakt:
disser.joachim@bwhw.de

Tel.: 069 95808-224

Mit den Instrumenten Beschäftigungs-
brücke und HessenTransfer unterstützen wir 
die Betriebe in der Ausnahmesituation der 
aktuellen Krise bei der langfristigen Sicherung 
ihres Fachkräftebedarfs.



Uwe Bartmann
Siemens AG - Industry Sector Building Technologies Division
Friesstraße 20
60388 Frankfurt am Main

Wolfgang Huberti 
GKN Driveline Deutschland GmbH
Carl-Legien-Straße 10
63073 Offenbach am Main
Verhandlungsführer HESSENMETALL ab 01.07.2010

Vorstand
Professor Dieter Weidemann 
Verband der Metall- und Elektro-Unternehmen Hessen e. V.
Emil-von-Behring-Straße 4
60439 Frankfurt am Main

Vorsitzender

Heinrich A. Fischer 
Verband der Metall- und Elektro-Unternehmen Hessen e. V. 
Emil-von-Behring-Straße 4
60439 Frankfurt am Main
Verhandlungsführer HESSENMETALL bis 30.06.2010

Stellvertretender Vorsitzender

Dr. Albrecht Hallbauer
Hallbauer Oberflächentechnik
GmbH & Co. KG
Industriestraße 18
68519 Viernheim

Petra Hülshorst
Continental Automotive GmbH, Division Powertrain
Head of Human Resources 
Robert-Bunsen-Straße 17
36179 Bebra

Holger Kimmes
Adam Opel GmbH
Personal-Geschäftsführung
Friedrich-Lutzmann-Ring 1
65423 Rüsselsheim

Alexander Trier 
Siemens AG
Geschäftsstelle Wetzlar RD RHM
Karl-Kellner-Ring 19-21
35576 Wetzlar

Gerhard Weber
Diehl Aerospace GmbH
Senior Vice President Operations Cockpit-, Display & Cabin Systems 
An der Sandelmühle 13
60439 Frankfurt

Volker Fasbender
Verband der Metall- und Elektro-Unternehmen Hessen e. V. 
Emil-von-Behring-Straße 4
60439 Frankfurt am Main

Hauptgeschäftsführer

Stand April 2010
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FRANKFURT

DARMSTADT

OFFENBACH

WETZLAR

KASSEL

Bezirksgruppe NordhessenMitgliederrat
Karl-Heinz Bartling
Delegierter
Senior Berghöfer GmbH,
Kassel

Hans-Hellmut Breithaupt
Delegierter
F.W. Breithaupt & Sohn 
GmbH & Co. KG, Kassel

Axel Freitag
Delegierter
ALSTOM Power Energy 
Recovery GmbH, Kassel

Dr. Jörg W. Kremer
Delegierter
Henschel Antriebs-
technik GmbH, Kassel

Martin Krebs 
Stellv. Delegierter 
Fritz Winter Eisengießerei 
GmbH & Co. KG,
Stadtallendorf

Hartwig Pietzcker
Stellv. Delegierter
AKG Thermotechnik GmbH 
& Co. KG, Hofgeismar

Bezirksgruppe Mittelhessen

Rainer Kirchhübel
Delegierter
Oculus Optikgeräte GmbH, 
Wetzlar 

Wolfram Kuhn  
Delegierter
Herborner Pumpenfabrik 
J. H. Hoffmann GmbH & 
Co. KG, Herborn

Peter Müller
Delegierter
Isabellenhütte Heusler GmbH 
& Co. KG, Dillenburg

Dr. Johannes Köcher  
Stellv. Delegierter
ThyssenKrupp GfT Tiefbau-
technik GmbH, Alsfeld

Dieter Küster
Stellv. Delegierter
Küster Holding GmbH, 
Ehringshausen

Manfred Müller
Stellv. Delegierter
Emhart Teknologies Tucker 
GmbH, Gießen

Dr. Dirk Hohn
Geschäftsführer 

Hauke Schuler
Stellv. Delegierter
Daimler AG Mercedes-Benz 
Werk, Kassel

Klemens Diezemann 
Geschäftsführer

Bezirksgruppe Offenbach-Hanau

Dr. Kurt Baderschneider
Delegierter
Vacuumschmelze GmbH & 
Co. KG, Hanau

Hartmann Burandt
Delegierter
Röder Präzision GmbH,
Egelsbach

Thomas Heyn
Delegierter
manroland AG, 
Offenbach

Harald Koch
Delegierter
NORMA Germany GmbH,
Maintal

Gerhard Börner
Stellv. Delegierter
MATO Curt Matthaei GmbH 
& Co. KG, Mühlheim

Reinhold Haun
Stellv. Delegierter
Decoma Exterior Systems 
GmbH, Obershausen 

Wolf Matthias Mang
Stellv. Delegierter
Arno Arnold GmbH, 
Obertshausen

Marc-Brian Schuhmacher
Stellv. Delegierter
Extrusion Presswerkzeuge 
GmbH, Obertshausen

Hans-Joachim Jungbluth 
Geschäftsführer

Bezirksgruppe Rhein-Main-Taunus

Dagmar Bollin-Flade  
Delegierter
Christian Bollin Armaturen-
fabrik GmbH, Frankfurt 

Rainer Hetzer
Delegierter
Continental Teves AG & Co. 
oHG, Frankfurt

Dr. Michael Kassner
Delegierter
Siemens AG, Frankfurt

Dr. Bernhard Müller
Delegierter
Jean Müller GmbH, Eltville

Andreas Peiker
Delegierter
Peiker acustic GmbH & Co. 
KG, Friedrichsdorf 

Volker Roßmann
Delegierter
Eltek Valere Deutschland 
GmbH, Frankfurt

Dr. Thomas Brunn 
Stellv. Delegierter
AREVA Energietechnik 
GmbH, Frankfurt

Peter Grass
Stellv. Delegierter
MAN Truck & Bus Deutsch-
land GmbH, Frankfurt

Manfred Häuser  
Stellv. Delegierter
Federal-Mogul Wiesbaden 
GmbH, Wiesbaden

Jochen Kirchner 
Stellv. Delegierter
ABB Automation Products 
GmbH, Ladenburg

Enrico Pussin 
Stellv. Delegierter
Karl Schmidt G.m.b.H. + 
Co., Schmitten 

Wolfgang Trittin  
Stellv. Delegierter
Deublin GmbH, Hofheim

Friedrich Avenarius
Geschäftsführer 

Bezirksgruppe Darmstadt und Südhessen

Andreas Bloser
Delegierter
Continental Automotive 
GmbH, Babenhausen

Theo Haar
Delegierter
Sirona Dental Systems 
GmbH, Bensheim

Gottlieb Hupfer 
Delegierter 
EnviroChemie GmbH, 
Rossdorf 

Andreas Meyer
Delegierter
Hörmann Automotive 
Components GmbH (HAC), 
Ginsheim-Gustavsburg

Kurt Haag 
Stellv. Delegierter
Bosch Rexroth Electric Drives 
and Controls GmbH, Erbach

Edgar Kleffmann 
Stellv. Delegierter
Grass Valley Germany GmbH, 
Weiterstadt

Werner Nickel 
Stellv. Delegierter
Rudolf Fritz GmbH & Co. KG, 
Rüsselsheim 

Volker Wallrodt 
Stellv. Delegierter
Honeywell Aerospace GmbH, 
Raunheim

Uwe Zimmer 
Stellv. Delegierter
Gustav Göckel Maschinen-
fabrik GmbH, Darmstadt

Wolfgang Drechsler 
Geschäftsführer 
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Verbundene Organisationen

Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände e. V.
Geschäftsführung: Volker Fasbender
Emil-von-Behring-Straße 4, 60439 Frankfurt am Main
Tel.: 069 95808-0, Fax: 069 95808-126
www.vhu.de

Bildungswerk HESSENMETALL e. V.
Geschäftsführung: Stephan Fischbach, Joachim Disser
Parkstraße 17, 61231 Bad Nauheim
Tel.: 06032 948-0, Fax: 06032 948-117
www.bildungshaus-bad-nauheim.de

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.
Geschäftsführung: Stephan Fischbach, Joachim Disser
Emil-von-Behring-Straße 4, 60439 Frankfurt am Main
Tel.: 069 95808-250/251, Fax: 069 95808-259
www.bwhw.de

CONSULT Personaldienstleistungen GmbH
Geschäftsführung: Johannes Krasel,
Stephan Fischbach, Joachim Disser
Emil-von-Behring-Straße 4, 60439 Frankfurt am Main
Tel.: 069 95808-280, Fax: 069 95808-259
www.consult-gmbh.de

Gesellschaft für Wirtschaftskunde e. V. (GfW)
Geschäftsführung: Reinhold Maisch
Martin-Luther-King-Str. 1, 63452 Hanau
Tel.: 06181 997520, Fax: 06181 9975111
www.gfw-hu-of.de

Verein für Sozialpolitik, Bildung und Berufsförderung e. V. (VSB)
Geschäftsführung: Reinhard Friedrichs
Karthäuserstraße 23, 34117 Kassel
Tel.: 0561 1091-53, Fax: 0561 713392
www.vsb-nordhessen.de

Landesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT Hessen
Geschäftsführung: Dr. Jörg Friedrich
Emil-von-Behring-Straße 4, 60439 Frankfurt am Main
Tel.: 069 95808-255/253, Fax: 069 95808-155
www.schule-wirtschaft-hessen.de

GUB Gesellschaft für Unternehmens-Beratung mbH
Geschäftsführung: Nikolaus Schade, Jürgen Hintz
Emil-von-Behring-Straße 4, 60439 Frankfurt am Main
Tel.: 069 95116699, Fax: 069 95808-5180

HESSENMETALL Cluster-Initiative
Dr. Alexander Bode
Technische Universität Darmstadt
FB Cluster & Wertschöpfungsmanagement 
Hochschulstrasse 1, 64289 Darmstadt
Tel.: 06151 16-6566, Fax: 06151 16-6503
www.cluster-initiative.de

Darmstadt und Südhessen
Geschäftsführer:
Wolfgang M. Drechsler
Adelungstraße 32, 64283 Darmstadt
Tel.: 06151 2985-0, Fax: 06151 2985-21
www.agvda.de

Mittelhessen
Geschäftsführer:
Dr. Dirk Hohn
Elsa-Brandström-Straße 5 35578 Wetzlar
Tel.: 06441 7008-0, Fax: 06441 7008-10
www.mittelhessen.hessen-metall.de

Nordhessen
Geschäftsführer:
Klemens Diezemann
Karthäuserstraße 23, 34117 Kassel
Tel.: 0561 1091-50, Fax: 0561 779194
www.arbeitgeber-nordhessen.de

Offenbach-Hanau
Geschäftsführer:
Hans-Joachim Jungbluth
Friedrichsring 4, 63069 Offenbach
Tel.: 069 8600429-0, Fax: 069 8600429-18

Büro Hanau:
Matthias P. Machel
Martin-Luther-King-Straße 1
63452 Hanau am Main
Tel.: 06181 99750-0, Fax: 06181 99751-11

Rhein-Main-Taunus
Geschäftsführer:
Friedrich Avenarius
Emil-von-Behring-Str. 4, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 95808-231, Fax: 069 95808-178
www.bezirksgruppe-rhein-main-taunus.de

Bezirksgruppen-Geschäftsstellen

HESSENMETALL - Intern



Die Organisation von HESSENMETALL

Landesgeschäftsstelle

Hauptgeschäftsführung
Volker Fasbender
Tel.: -130, Fax: -136

Emil-von-Behring-Straße 4, 60439 Frankfurt am Main
Telefon: 069 95808-0, Telefax: 069 95808-126
www.hessenmetall.de

Kommunikation und Presse
Dr. Ulrich Kirsch
Tel.: -150, Fax: -177

Recht
Dr. Franz Josef Rose
Tel.: -170, Fax: -5171

Bildungs- und Gesellschaftspolitik
Jörg E. Feuchthofen
Tel.: -210, Fax: -155

Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik
Dr. Werner Scherer
Tel.: -200, Fax: -205

Wirtschafts- und Umweltpolitik
Dr. Clemens Christmann
Tel.: -220, Fax: -225

Verwaltung, Personal und Finanzen
Jürgen Hintz
Tel.: -140, Fax: -5140
Informations- und 
Kommunikationstechnik

Tarifwesen
Dr. Helmut Rau
Tel.: -160, Fax: -166

Koordinator
HESSENMETALL

Dr. Helmut Rau

Koordinator
Politik

Jörg E. Feuchthofen

Koordinator
VhU

Dr. Werner Scherer

Bereich Arbeitswissenschaft
Nikolaus Schade
Tel.: -180, Fax: -5180

Berufliche Bildung/Personalpolitik
Charlotte Venema
Tel.: -296, Fax: -155

E-Mail:
Erster Buchstabe des Vornamens + Nachname@hessenmetall.de, z. B. jhintz@hessenmetall.de

www.hessenmetall.de
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Verband der 
Pfälzischen Metall- und 
Elektroindustrie e. V.

Geschäftsführung: 
Werner Simon
Friedrich-Ebert-Straße 11-13
67433 Neustadt
Postfach 10 10 62
67410 Neustadt
Telefon: 06321 852-0
Telefax: 06321 852-265
www.pfalzmetall.de

Verband der Metall- 
und Elektroindustrie 
des Saarlandes e.V. 

Geschäftsführung: 
Joachim Malter
Harthweg 15
66119 Saarbrücken
Postfach 65 04 33
66143 Saarbrücken
Telefon: 0681 95434-0
Telefax: 0681 95434-74
www.mesaar.de

Verband der Metall- 
und Elektroindustrie 
Rheinland-Rheinhessen e.V. 

Geschäftsführung: 
Franz-Josef Mäckler
Ferdinand-Sauerbruch-Straße 9
56073 Koblenz
Postfach 30 08 03
56029 Koblenz
Telefon: 0261 40406-0
Telefax: 0261 40406-26
www.vem.de

Verband der Metall- 
und Elektro-Unternehmen 
Hessen e.V. 

Geschäftsführung: 
Volker Fasbender
Emil-von-Behring-Straße 4
60439 Frankfurt am Main
Postfach 50 05 61
60394 Frankfurt am Main
Telefon: 069 95808-0
Telefax: 069 95808-126
www.hessenmetall.de

M+E Mitte – Die Verbände der Metall- und Elektro-Industrie der Mittelgruppe

Saarbrücken

Neustadt

Koblenz

Frankfurt

PFALZ TALL
Verband der Pfälzischen Metall- und Elektroindustrie e.V.





    Verband der Metall- und Elektro-Unternehmen Hessen e. V.
   Emil-von-Behring-Straße 4 · 60439 Frankfurt am Main
  Tel.: 069 95808-0 · Fax: 069 95808-126
 info@hessenmetall.de · www.hessenmetall.de

HESSENMETALL ist der Arbeitgeberverband
der hessischen Metall- + Elektro-Industrie

      Er arbeitet für
 

Die M+E-Industrie erzielte mit über

2009

500 Mitgliedsfirmen.

200.000 Beschäftigten

43 Mrd. € Umsatz. 




